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Hiunmel, der hatte ein ewig 17 
Evangelium, zu verkiindigen ML 
denen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Sefdhlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fpradı mil grofer Stimme: 
£ürdytet &ott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts if kommen, 
und betel anden, der gemacht 
hat Hinmel, und Erde, und 
Aleer, und die Waffer- 
brunnen. Dfik. 3oB. 14, 6.7. 
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Nr. 14 


| Vom Amt der Schlüfjel und der Beichte 
IV 
| 


13h glaube, was die berufenen Diener Chrijti aus feinem 
Ichen Befehl mit ung Handeln, jonderlic wenn fie die 
Hichen und unbußfertigen Sünder von der chriftlichen Ge- 
de ausjchliegen ımd die, jo ihre Sünde bereuen und fich 
in wollen, wiederum entbinden: daß es aljo fräftig und 
b jet, auch im Himmel, als handelte es unjer lieber Herr 
Mus mit uns jelber” (Katechismus, Fr. 307). Das Amt 
echlüfjel begreift aljo in fich, nebjt der Predigt des Wort 
der Verwaltung der Saframente, die Macht, Sünde zu 
Üben und zu behalten. Und wenn e8 dies tut, fo ift es fo 
[tig und gewiß, als handelte es unfjer lieber Herr EChrijtus 
Ans jelber”. Wiejo? 


tus hat da3 Amt der Schlüffel der Gemeinde übertragen 
„Des Menjchen Sohn hat Macht auf Exden, die Sünden 
Prgeben“, und er hat „jolde Macht den Menjchen gegeben“ 
ttth. 9, 6.8). 

Sejus fragte einmal feine Sünger: „Wer jagen die Leute, 
des Menjchen Sohn jei?” Sie berichteten ihm die faljchen 
ungen der Leute. Dann fragte er fie: „Wer jagt denn 
daß ich jei?“ Petrus antwortete: „Du bit Chriftus, 
'ebendigen Gottes Sohn.“ Weil Petrus durch Gottes Gnade 
Heren jo recht erfannt und befannt hatte, pries der Herr 
jelig und jagte ferner: „Du bift Petrus, und auf diejen 
en till ich bauen meine Gemeinde, und die Pforten der 
e follen fie nicht iiberwältigen. Und ich will dir des Htmmel- 
3 Schlüffel geben. Alles, was du auf Erden binden wirft, 
auch im Himmel gebunden fein, und alles, was du auf 
n löfen wirft, joll auch im Himmel [08 fein.“ (Matth. 16, 
-19.) Freilich ift Petrus nicht der Fels, auf den Chrijtus 
> Kirche baut, denn die Schrift widerfpricht fich nicht, und 
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fie jagt au ouıs: „Einen andern Grund fann niemand 


legen außer dem, der gelegt ift, welcher ift Sefus Chriitus“ 
MENDES 0a 118, 22287 Ser. 8, 148:155228,. 10; 
Matth. 21, 42 —A4; Mark. 12, 10. 11; Luf. 20, 17. 18; 
Apoit. 4, 11; Nom. 9, 33; Cph. 2, 19—22; 1 Betr. 2,1—8). 
Chriftus jagt, daß, wer ihn jo fennt und befennt wie Betrug, 
ein Mann auf dem Zelfen it, und dem gibt er das Amt der 
Schlüjfel. Er gibt dies Amt alfo einem jeden Chriften umd 
allen Chriiten, jener Hriftlichen Kirche. 

Und er gibt es bejonders der Gemeinde an einem beftimmt= 
ten Ort. Ex jagt: „Sündiget dein Bruder an dir, fo gehe hin 
und jtrafe ihn zivifchen dir und ihm allein. Höret ex dich, To 
hajt du deinen Bruder geivonnen. Höret ex dich nicht, jo nimm 
noch einen oder zween zu Dir, auf daß alle Sache bejtehe auf 
aiweier oder dreier Yeugen Mund. Höret er die nicht, fo fage 
e3 der Gemeinde. Höret er die Gemeinde nicht, fo halt ihn als 
einen Heiden und Zöllner. Wahrlich, ich fage euch: Was ihr 
auf Erden binden werdet, joll auch im Himmel gebunden fein, 
und was ihr auf Erden löfen werdet, foll auch im Himmel [03 
fein. Weiter jage ich euch: Wo giween unter euch eins werden 
auf Erden, warum e3 ift, das fie bitten wollen, das foll ihnen 
widerfahren bon meinem Vater im Himmel. Denn ivo aiween 
oder drei berfammelt find in meinem Namen, da bin ich mitten 
unter ihnen.” (Matth. 18,15 —20.) Das iviederholt er nad) 
feiner Auferitehung, indem ex jemen Süngern jagt: „Nehmet Hin 
den Heiligen Seit! Welchen ihr die Sünden erxlafjet, denen 
find fie exlafjfen, und welchen ihr jte behaltet, denen jind fie 
behalten.” (Roh. 20, 22.23.) 

Daß Chriftus dies Amt der Schlüffel der Ortsgemeinde 
gegeben bat, geht flar hervor aus dem Brief Pauli an die 
Gememde in Korinth, die er um der Ehrijten in ihrer Mitte 
willen „die Gemeinde Gottes” nennt (1 Kor. 1,2), denn er 
jchreibt ihr: „ES gehet ein gemein Gefchrei, daß Hurerei unter 
euch it, und eine jolche Hurerei, da auch die Heiden nicht von 
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zu jagen twijjen, daß einer jeines Vaters Weib habe. Und ihr 
feid aufgeblafen und habt nicht vielmehr Leid getragen, auf 
dab, der das Werf getan hat, von euch getan wiirde. Sch zivar, 
al der ich mit dem Leibe nicht da bin, doch mit dem Geift 
gegenwärtig, Habe jchon al3 gegenwärtig bejchlojjen über den, 
der jolches aljo getan hat: in dem Namen unjers Herrn Jeju 
Chrifti, in eurer Verfammlung mit meinem Geijt und mit der 
Kraft unfer3 Hexen Seju Chrifti ihn zu übergeben dem Satan 
zum Verderben des Fleijches, auf dag der Geift jelig inerde 
am Tage des Herren Seju.” (1Kor.5,1—5.) Die „vielen“ 
in der Gemeinde jollten den Unbußfertigen ausfchliegen (2 Kor. 
2,6: 053% 

Dr. Pieper jagt in feiner „Chriftlichen Dogmatif“, Bd. III, 
S. 515Ff., naddem er die Schmalfaldiichen Artifel angeführt 
bat: „Unter der ‚ganzen Kirche‘, von der die Schmalfaldifchen 
Artifel reden, ijt natürlich nicht die über die ganze Welt zer- 
ftreute Kirche, jondern die Ortsficche zu verjtehen.” 


Die Gemeinde überträgt daS Amt der Schlüffel dem Baftor 

Sm Alten Tejtament hat Gott jeine Diener Mojes, 
Samuel, Elias, Elifa und andere unmittelbar berufen. Chrijtus 
bat jeine Apojtel direft gerufen. „Er rief feine zwölf Sünger 


zu fih und... . gebot ihnen und fprach: Gehet...... und prediget 
und iprecit: © as Himmelreich ift nahe berbeiionmen? (Matth. 
10, 1.5.7). Dem Paulus erfdhien er auf dem Wege nad 


Damasfug, befehrte ihn und madte ihn zu feinem Heidenapoftel 
(Apoft. 9,15; Gal.1,1; Eph. 1,1; Kol. 1,1). 

Nun aber will er, daß die Gemeinde feine Diener am 
Wort ordentlicheriweife wählt und beruft. Die Gemeinde in 
Serufalem wählte und verordnete den Matthias an Sudas’ 
Stelle (Apoft. 1,26). Dem Titus jchrieb Paulus, nachdem er 
ihn in Streta zurüdgelaijen hatte, daß er zujehen jollte, daß die 
Städte hin und her mit Ültejten, die er dann Bijchöfe oder Auf- 
jeher oder Seelforger nennt, bejeßt würden, ivie er ihm befohlen 
hatte (Titu81,5.7). Paulus und Barnabas „Stimmivählten“ 
den Gemeinden Kleinafiens Ültefte, daß heikt, jie verordneten 
die Ülteiten, die die Gemeinden erwählten (Apoft. 14,23). 

Solden Dienern Chrijti liegt num da3 ganze Pfarranıt ob. 
Den mittelbar berufenen “lteften der Gemeinde zu Ephefus 
fagte Baulus: „So habt nun acht auf euch jelbjt und auf die 
ganze Herde, unter welche euch der Heilige Geiit gejeßet hat 
zu Bijchöfen, zu weiden die Gemeinde Gottes, ivelche er ducdh 
fein eigen Blut erworben Hat“ (Upoft. 20,28). Darum jchrieb 
er auch denen in Korinth, die jein Amt nicht anerfennen wollten: 
„Dafür halte uns jedermann, nämlich für Chrifti Diener und 
Haushalter über Gottes Geheimnifje” (1 or. 4,1). 

Und dies Pfarramt jchliegt die Verwaltung des Amtes der 
Schlüffel in fid, daß die Sünden entiveder vergeben oder be=- 
halten werden. Baulus jchrieb den Korinthern, nachdent fie den 
Ehebrecher ausgejchlojfen hatten und diefer bupfertig war: „ES 
ift aber genug, daß derjelbige von vielen aljo gejtraft ilt, daß 
ihr nun hinfort ihm dejto mehr vergebet und tröjtet, auf daß 
er nicht in allzu große Traurigfeit verjinfe. Darum ermahne 
ich euch, daß ihr die Liebe an ihm bemeifet....... Welchen aber 
ihr etwa3 vergebet, dem vergebe ich auch. Denn auch ich, fo ich 
bergebe jemandem, das vergebe ich um euretivillen an Ehrijtus’ 
Statt.” (2 Kor. 2, 6—8. 10.) 


j 


Der Raitor verwaltet daS Amt der Schlüffel im Nam 
der Gemeinde an Chrijti Statt 

Da3 haben wir eben aus den Worten Pauli gejehen: 
ich ettvaS bergebe jemandem, daS vergebe ich um euretiv 
an Chriftus’ Statt” (2 Nor. 2,10). Paulus leitet die 
handlung der Ausjchliegung des Ehebrechers in Korinth (T 
DESS 

erhebt jich die Frage: Kann ein Menjch Sünde 
geben? Die Antwort lautet: Nur Gott fann Sünde ver 
(Deatth. 9, 2— 7; Marf. 2,5 —11; Luf. 5,20—25). Gott 
fan es duch Menfchen tun, und er tut es. Dazu hat e 
Amt der Schlüfjel eingejeßt. Schreiber diefer Zeilen fann 
mand eine Million Dollar geben, weil er fie nicht Hat; | 
aber ein Neicher ihm diefe Summe Geldes geben un 
beauftragen, jte dir, lieber Lefer, zu jchenfen, dann fann 
Mittel und njtrument des Reichen fie dir mitteilen. Col 
der Herr durch das Amt der Schlüffel. Und das ift dann 
fräftig und gewiß. Stein Bafjtor und feine Gemeinde fann 
vergeben; aber Gott tut e3 durch das Amt der Schlüffel 
er der Gemeinde dazu gegeben und da3 die Gemeinde den 
dazu übertragen hat. 

Achten wir auf die Worte der Abjolution. Da ivird ti 
holt hervorgehoben, daß der Pastor nicht aus eigener W 
jondern als Diener Gottes, als Mittel Gottes, und jomit” 
jelbjt Durch ihn die Siinde vergibt. Der Baitor jagt den 
fertigen Beichtenden: „Auf jolch euer Befenntnis verfündig 
euch allen, die ihr eure Sünden herzlich bereut, an 3 
EHriftum glaubt und den guten, ernitlicden Vorfat habt, ” 
Beiftand Gottes des Heiligen Geiftes euer fündliches L 
binfort zu bejjern, fraft meines Amtes, als ein berufenen 
berordneter Diener des Wort3, die Gnade Gottes und db 
euch anjtatt und auf Befehl meines Herrn Sefu Chrif 
eure Sünde im Namen Gottes des Baters, Gottes des So 
Gottes des Heiligen Getites.” 

„In dem Namen“ und „mit der Kraft unfers Herrn 
Chrijti” (1 Kor. 5,4) und jomit fraft jeines Amtes hand 
Bajtor, wenn er für die Gemeinde da3 Amt der Schlüffe 
ivaltet. Dies ift dann fo „Fräftig und gewiß, auch im Hi 
als handelte es unjer lieber Herr Chriftus mit ums fe 
Dies gibt Trojt und Gewißheit der Vergebung und Sel 
Wie trefflich wird dies in den Liedern Nr. 192 und 1 
unjerm Gejangbuch ausgedrüct, in denen tvir fingen: 

Wenn un3 der Beicht’ger abjolviert, 
Sein Amt der Herr Ehriftus durch ihn führt 
Und jpricht uns) felbft von Sünden rein, 
Sein Werkzeug /ist der Dien’r allein. 
Durh’S Beicht’gers Mund fprichit du: Mein sinkt 
Dir alle Sind’ vergeben find; 
Geh in Fried’ hin, fünd’ge nicht mehr 
Und alliveg’ dich zu mir befehr’! 
Wem der Beicht'ger auflegt fein’ Hand, 
Den löft Chriit auf der Sünden Band 
Und abjolviert ihn durch fein Blut; 
Wer’ glaubt, aus Gnad’ hat foldhes Gut. 
® M. Kca 


Gute Gemeindeglieder interefjteren fih nicht nur F' 
eigene Gemeinde, fondern auch für Synode und le | 
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Das Lutherifche Bibelinftitut in Hongfong 


Der 28. Februar war der Cröffnungstag für das Luthe- 
. Bibelinftitut in Hongkong. Dreiunddreigig chinefijche 
ner und Frauen ftellten jich ein, um an dem bon bier 
onaren und zivei einheimifchen Lehrern geleiteten Xehrfurs 
nehmen. Dieje Männer und Frauen wollen in der Er- 


Indrew Chiu, Defan unjers Bibelinitituts in Kowloon, leitet die Abend- 
andadjt im Bibelinititut 


nis ihres Heilandes Seju Chrifti, auf dejjen Namen fie 
nicht Tanger Zeit getauft und fonfirmiert worden find, 
en und zunehmen. 
Das Lutheriiche Bibelinftitut in Hongkong ijt ein „Stief- 
des Concordia-Bibelinstituts, welches gegen Ende des 
23 1950 in Nennie’3 Mil Camp eingerichtet wurde und 
m großen Segen geitiftet hat. Nennie’3 Mill Camp, eins 
rößten Flüchtlingslager in der ganzen Welt, liegt etiwa 
Stunde ver Boot oder Autobus vom Bevölferungszentrum 
Hongkong entfernt. Da in diefer Schule täglich fünf Lehr- 
‚geboten wurden, jo war diefe Einrichtung viel umfafjender 
ie gegenwärtige. Die Studenten abjolvierten da3 borge- 
bene Benfum in zwei Sahren, und fait alle von den 
rbeitern, die an unfern Stationen in Hongfong und Macao 
n, haben einen Teil ihrer Ausbildung in Nennie’s Mill 
> genofjen. Aber als die lebte Klafje vergangenen Sanuar 
Diplom erhielt, waren nur zwei Studenten übrig. Die 
he davon war, daß fo viele Flüchtlinge, die wir hätten 
nen fönnen, nad) Formofja zogen, alS die dortige Negierung 
Shinefen in Siüdoftafien die Tür öffnete. So fah fich die 
| fong-Nonfereng genötigt, Vorfehrungen für das zufünftige 
diefer Schule zu treffen. 
Da die Konferenz von der Notwendigkeit weiterer Aus- 
ng für unfere jungen Chriften überzeugt war, jo bejchloß 
ie Schule in Nennie'3 Mill Camp zu fchliegen und ein 
> Inftitut in Komloon im Zentrum der 3,000,000 ftarfen 
Mkerung Hongfongs zu eröffnen. Gegenwärtig verfammeln 
te Studenten in einem Zimmer im Hongfong=College, der 
He, in welcher im Jahre 1950 unfere Arbeit in Hongfong 
: Anfang nahm. Die Hlaffen verfammeln jich jeden Montag 
Dittivoch von 7 bis 10 Uhr abends. Nach der erjten Stunde 
& eine Andacht ftatt, die von dem Defan geleitet wird und 


im Lefen und Betrachten der Evangelium oder Epritelperifope 
für den nächiten Sonntag bejteht. 

Die jechs Lehrfurfe werden von den Mifftionaren Herbert 
Hinz, Roy Karner, Lehrer M. Kiefchnief, Geo. Winfler und zwei 
Laien, Sofeph Hftung und Andrew Ehiu, gelehrt. Lebtgenannter 
it augleich der Defan des Injtituts. Von den fechs Kurjen be= 
fajjen fich vier mit Bibelftudium, die übrigen ziwei mit praftifchen 
Sachen. Miffionar Hinz, der die Schule in Nenmie’s Mill Canıp 
bi3 zur Zeit feines Urlaubs Teitete, behandelt die chriftliche 
Lehre. Vifftonar Karner lehrt die Ethif Jefu im Matthaus- 
evangelium. Lehrer Kiefcehnie hat die größte Schülerzahl in fei= 
nen Kurs über den Unterricht in der Sonntagsjchule. Miffionar 
Winkler gibt einen Überblie über das erjte Buch Miofis. Sofeph 
Hfiung, ehemaliger General in der chineftiichen Nationalarmee, 
der im Nennie’3 Mill Camp jtudierte und auch lehrte, Hält Bor 
träge über die Gejchichte der Urfirche, vie fie in der Apoftel- 
geichicehte gefchildert wird. Andrew Ehiu, ebenfalls ehemaliger 
Armeeoffizier, wurde zuerft zum Auffeher über unfere Arbeit 
in Macao gefeßt. US P. Paul Chang an die True Light- 
Milfionsgemeinde in Neid York berufen wurde, wurde Herr 
Ehiu Lehrer und Defan in der Nennie’s Mill Camp-Schule. 
Gr bietet eimen Lehrfurs, der eine Überficht über die ganze 
Bibel gibt. 

Ein befonderer Zug des Lutherifchen Bibelinftituts in 
Hongkong tft der Gebrauch don mehreren Sprachen und Dia- 
leften. Drei Lehrfurfe werden in der engliichen Sprache bor= 
getragen und zugleich in den fantonefifchen Dialeft der hinefi- 
Ihen Sprache überjeßt und erflärt. Yiver Nurfe iverden im 
Mandarin-Dialeft vorgetragen und ins Kantonefische ilberjegt. 
Der Kurs, der einen Überblie über die ganze Bibel gibt, wird 
bloß im Kantonefifchen geboten. 

Gott hat die Arbeit unjerer Kirche in Hongkong ftehtlich 
gejegnet. Die Zahl unferer Abendmahlsglieder beträgt etivas 


| 


Herr Timothy Lee dient al3 Dolmeticher für Miffionar Herbert Hinz bei dejien 
Vorträgen über die hriftliche Lehre 


über 500 und bildet die MiffourisSynode in Hongkong. ES find 
fhon Pläne entivorfen, das Bibelinftitut nächites Nahr zu er= 
weitern, um immer mehr von unfern Arbeitern in den Stand 
zu feßen, der Neichgottesarbeit in Hongfong größere Dienite 
zu leisten. Gott jegne unfer Werf auch fernexrhin! 

George Winkler 
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Ein willfommenes Gefchenf 


Ein feines Nirchlein, das den Namen „Herman U. Blau- 
man=-Gedächtnisfapelle” trägt, wurde am 23. Dezember 1956 
in Ambafamudranı, Indien, dem Dienfte Gottes geweiht. Der 
Ortspaftor tft KR. ©. Chelliah. Gegen Ende des Sahres 1956 
hatte diefe Gemeinde acht Abendmahlsglieder und vierzehn ge= 
taufte Seelen. In der Sonntagsichule waren 21 Kinder einge- 
schrieben. Mifftonar Luther Meinzen fehreibt: „Das beigegebene 
Bild ftellt die Herman U. Blauman-Gedachtnisfapelle dar. Das 


Die Herman A, Plauman-Gedächtnisfapelle in Ambafamndram, Indien 


Bild wurde am Tag der Einweihung abgenommen, als die Leute 
fich zum Gottesdienst verfammelten. Alle Sibpläße ivaren be- 
feßt, und etwa 60 Leute ftanden draußen. Da das zur Ber- 
fügung ftehende Geld nicht ausreichte, um eine große Kirche 
zu bauen, fo errichteten wir diejelbe jo, daß die Leute, die nicht 
hineimfommen fonnten, auch von draußen alles fehen und hören 
fonnten. Nicht. nur vorne, fondern aud an den Seiten find 
Gitterfenfter angebracht. Die Plattform vor dem Gebäude 
pvurde angelegt, um jpätere Vergrößerung des Gebäudes zu 
ermöglichen. Die Gabe, die diefen Bau möglich machte, be- 
trug 3200.” 


Eine ergreifende Konfirmation auf den Philippinen 


Yus etwa 60 jungen Leuten und Crwachlenen, die zivei 
Sabre lang Unterricht genofjen hatten, hatten 12 genug Mut, 
fich von alten Brauchen loszureißen und Berbannung von feiten 
ihrer Verwandten und Freunde zu risfieren, um abendmahls- 
berechtigte Glieder unferer Kirche zu werden. Manche Glieder 
diefer Klaffe mußten franf und frei befennen, daß fie noch nicht 
bereit waren, diefen Schritt zu tun. Etliche von ihnen verließen 
die Stadt; eimer wurde franf. Am allermeiften zu bedauern 
iparen zmwer Mädchen, die fich nur allzu gern angejchlojjen 
hätten, da fie über fieben Jahre lang unfere Sonntagsjchule 
befucht hatten; aber ihre Eltern verboten es ihnen. &3 wurde 
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ihnen zu bverjtehen gegeben, daß fie fich irgendeiner $ 
anschliegen dürften, fobald fie miündig geivorden waren, 
Diejenigen, die fonfirmiert wurden, taten ihr Geliibde 
tiefer Nührung. Manche von ihnen weinten unbefangen. 
wundern uns, was ipohl in ihrem Innern vor fich ging. $ 
leicht war e3 die Überzeugung, daß fie durch ihren Be 
zu einer evangelifchen Kirche alle Briten hinter fich abgebr! 
hatten. Oder war es nicht vielmehr die Freude über die Ge 
heit der Vergebung aller ihrer Simden, ivelche ihnen dam 
darauf empfangenen Abendmahl fräftig verfiegelt wurde? 
Alle don diefen unfern neuen Glaubensgenofjen q 
einer Frau, die in einer protejtantifchen Kirche auf den Vija 
Snfeln ihre Taufe empfangen hatte, waren ehemalige Ku 
lifen, wenigjtens dem Namen nad. Drei Glieder der $ 
Iprachen den Wunfch aus, jich auf das heilige PBredigtamt 
bereiten zu dürfen. Zwei bon ihnen werden im und, 
College gehen, und zwar auf Koften ihrer Verwandten und 
Mithilfe unferer Kirche im Kandon-Gebiet. Ciner von d 
der Sohn des Direftors und Cigentümers der Santa 
Akademie, ijt ein Stlafjiengenofje meiner Tochter Dorxk 
Sein Vater ijt fehr dafür, daß fein Sohn fich auf das 1 
e 


PBredigtamt vorbereitet. Dieje Eltern fünnen es fich leift 
aufs College zu jchiefen. Alle drei jungen Männer habe 
ihre afademijche Ausbildung in San Fernando zu befom 
Wir werden dafür forgen, daß einer unferer Miffionare i 
Nähe von San Fernando als Lehrer in ihrer vortheolog‘ 
Bildung dienen wird. AUlpvaro X. Carino, Miffion 


Bur kirchlichen Chronik 


Das Wahstum der Protejtanten und Katholiken. 
Blatt der Metropolitan Church Federation of G 
St. Louis vergleicht in jeiner Mainummer das Wacstup 
Broteftanten und Katholifen in Grog-St. Louis. 4 

Die römische Kirche Hat neulich befannt gemacht, da 
1,068 Berfonen zum Katholizismus „befehrt“ wurden) 
denen biel® Broteftanten waren. Die Mitteilung berull 
Berichten aus 2832 römischen Barochien. 

Das Blatt berichtet nun, wie im Jahre 1953 vor 
250,000 Broteftanten in Grog-&t. Louis Erfundigungs)| 
gemacht wurden, um die Zahl der Natholifen, Brotejtante 
auch der Nichtficchlichen feitzuftellen. Alle Namen der 4 
rönifch geiinnten Kirchlofen wurden an verjehiedene Fatll 
Briefter abgegeben. E&3 ipurde fein Berfuch gemacht, dieje 
für die proteitantiichen Kirchen zu gewinnen. 

Immerhin gewannen 129 proteftantifche Aiechen in | 
St. Louis im lebten Jahre 8,671 neue Glieder, von dene 
früher Katholifen waren. Ein weiterer Cinzelbericht bie 
folgenden Zahlen dar: 

Elf baptijtifche Gemeinden gewannen 1,239 neue ®) 
unter ihnen 25 Katholifen; vier fongregationaliftiiche & 
den geivannen 143, unter ihnen 9 Katholiken; vier car 
fitifche Gemeinden gewannen 462, unter ihnen 15 Katl 
Wir kürzen nun ab: 30 evangelifchereformierte 2,228 
Katholiken) ; jechs epijfopale 205 (20 Katholiken) ; 32% 
eifehe 1,279 (128 SKatholifen); 15  metbodiftifche 
(51 Natholifen) ; 22 presbyterianifche 1,558 (72 Kath 
aivet pfingftliche (Nazarene) 25 (2. Katholifen) ; eine 


(Pentecostal) 43 (6 Satholifen) ; zivei Church of God 
3 Katholifen). 

Die Berichte waren, als dies gejchrieben wurde, nicht voll- 
ig. So 

Die Sonutagsshule und ihr Wert. ES ift über die Sonn- 
‚Sule und ihren Wert in leßter Zeit viel gefchrieben worden, 
zwar auch von manchen, die ihren Wert ganz verneinen. 
Nun brauchen wir die großen Schwierigkeiten, die mit 
Unterricht im der Sonntagsiegule verbunden find, nicht 
’r darzulegen. Seder, der einigermaßen mit der Arbeit der 
ıtagsichule befannt tit, fennt fie. 

Diejenigen aber, die ihren Wert ganz abfprechen, gehen 
iefem Bunft zu weit. Die Sonntagssehule bewahrt zunächit 
sigenen Gemeindefinder davor, fi den Sonntagsfchulen 
rer Kirchen anzufchliegen. E3 ijt num einmal hierzulande 
>, daß die Kinder die Sonntagsjchule befuchen. E3 haben 
t Eltern unferer eigenen Gemeinden ihre Kinder die Sonn- 
hulen irrgläubiger Kirchen befuchen Iafjfen. Andererfeits 
bat auch der geringe chrijtliche Unterricht in der Sonntag3- 
doch Hohen Wert, befonders wenn die Eltern ihren Kindern 
‚fi find, ihre Lektion für die Sonntagsjchule zu Ternen. 
Kein geringerer al3 Kohn Edgar Hoover, der Direktor de3 
sral Bureau of Investigation, hat fie) neulich an die Eltern 
njern Lande gewandt mit der Bitte, jie möchten doch ihre 
er zur Sonntagsichule fchiefen, fonst ftande unfere Bolizei 
Taufenden von jugendlichen Verbrechern hierzulande macht- 
gegenüber. 

Sn der erften Hälfte des Jahres 1956 allein wurden in 
rm Lande 1,291,120 grobe Verbrechen begangen, und bon 
n fehr viele von Jugendlichen unter 18 Sahren. 

Unter anderm Tchreibt Hoover: „Gottes Wort hat eine 
3 große und rettende Kraft. Aber diefer Kraft muß Gelegen= 
gegeben iverden, fich zu betätigen. &3 ift die Pflicht der 
ntagsschule, das Evangelium, das Chriftus in die Welt ge- 
6t hat, den fommenden Gefchlechtern befanntzugeben. Wir 
jen den Materialismus mit jeder Waffe befampfen, und die 
ntagsschule ift eine jolche Waffe.” SERIE 
Rutherifche Miflionare im Ausland. Nach einer Mitteilung, 
eulfich Brof. A. S. Burges3 von der ELC veröffentlicht hat, 
leßtes Jahr aus unferm Lande 233 Miffionare in3 Aus- 
» gefandt worden. Diefe dienen in 17 verfchiedenen Ländern. 
Bon den 233 ausgefandten Miffionaren find 109 Anfänger 
er Miffionsarbeit und 124 Veteranen, die nach ihrem Urlaub 
ie Miffionsarbeit zurüdfehrten. Die Zahl der nordameri- 
schen Kurtheriichen Mifftonare beträgt nach Dr. Burgess jebt 
23. In Jahre 1956 fojteten die Miffionare den lutheriichen 
en in unferm Lande $5,242,183. 

‚Die meisten Miftionare im Ausland hat die Evangelijch- 
erifche Stircfe (ELC), nämlich 302. Unfere Synode hat 
', Steht alfo an ziveiter Stelle. Die ULCA hat 280, die 
244, die Augquftana Lutherifche Kirche 185. 

Nach Burgess fandte unfere Synode Tebtes Jahr 67 Mif- 
are aus, die ULCA 50, die ELC 43. Die meiften Mifftonare 
en nach Afrifa, nämlich 77. In Afrifa twirfen jebt 504 
Jeriiche Miffionare aus unfern Lande. Bon den andern Mif- 
aren jtehen 316 in Indien, 248 in Neugumea, 226 in 
yan, 154 in Lateinamerifa, 47 auf Zormofa, 46 in Hong- 
g und 27 auf den Bhilippinen. 


Die ALC hat jest 33 Miffionare in Indien und 210 in 
Neuguinea. 

Wir geben diefen Bericht ipieder, ivte jvir ihn gefunden 
haben. Er lafje uns immer ivieder dazu anfpornen, Miffionare 
ing Ausland zu fenden, vor allen aber, Gottes Wort felbft 
lieb und wert zu halten. Was nübt es, wenn pie da Gpan- 
gelium andern bringen, wir felbft aber durch Unglauben umd 
Abfall von Gottes Wort in die Hölle fahren? Sl 

Die unbefannte Mutter. „Der Erlanger Kirchenbote” teilt 
unter Ddiefer Überjchrift die folgende ergreifende und erfchüit- 
ternde Nachricht mit: | i 

„giwei Jahre nach) Waffenitillitand wurde in München eine 
Nuine abgetragen. Als man durch die Triimmer in den Keller 
bordrang, erfannten die Arbeiter, daß er durch einen Nöhren- 
bruch der Wafjerleitung in der Unheilsnacht überfchivemmt 
porden var. 

„Sie zogen Sfelette aus dem dunflen Gelaß, und hinten, 
ivo die Dede gehalten hatte, exblicten fie, erfchauernd, ein 
ungeheuerfiches Bild. Da jtand daS Gerippe einer Frau, an 
die Wand gelehnt, und hielt in den noch hoch emporgeftrecten 
Armen das Gerippe eines Säuglings über den Kopf hinaus: 
e3 ift unbegreiflich, daß dies noch möglich var, aber fo ftand 
wirklich das Anochengerüft der Mutter und trug ihr Kind. 

„uUlS das Wafjer in den Seller flutete, hatte fte, des eigenen 
Tode3 gewiß, nur einen Gedanken, nämlich ihr Kleimes zu 
retten, und fo jtrecte fie es in die Höhe. Der Wille var mächtig 
genug, daß ihr Körper das Kind noch hielt, als fie jelbft extranf, 
und immer noch jahrelang hielt, bi3 die Arbeiter eindrangen. 

„Das Kind hatte denfelben Tod gefunden, denn Gott ift 
unfaßbar in der Liebe, aber auch im Schreden, und das Opfer 
der Mutter blieb vergeblich. Obgleich das großartige Bild, als 
die frifche Luft es berührte, mit beinernem Klirren plößlich 
zujammenfiel zu einem Häuflein Knochen und Lumpen, bleibe 
e3 uns dennoch aufgerichtet vor den Augen für alle Zukunft: 
eine gefreuzigte Mutter, deren hochgeredte Arme das Kind im 
Tode noch halten, um e3 zu retten. Niemand wußte ihren Namen 
mehr. &3 tft die unbefannte Mutter des lebten Krieges.“ 

„Kann auch ein Weib ihres Kindleins vergefjen, daß fie 
jich nicht erbarme über den Sohn ihres Leibes? Und ob fte 
desjelbigen bergäße, jo mill ich doch dein nicht vergefjen“ 
(Sef. 49,15). SR 

Die „Ev.-Luth. Kirche” feiert ihr AOjühriges Gründungs- 
jubilänm. Gtiva 2,700 Gemeinden der ELC feierten am ver- 
gangenen Pfingitfeit das AOjährige Gründungsfeft diefer Kirche. 

Am 9. Juni 1917 wurde die „Ev.-Luth. Kicdhe” in 
St. Baul, Minn., dadurch ins Leben gerufen, daß drei norive= 
giide Gemeinschaften, die Hauge-Shynode, die Norivegifche 
Synode und die Vereinigte Norivegifche Kirche, fich zu einem 
neuen Sirchenbund zufammentaten. 

In den vergangenen vierzig Jahren hat fich diefe noriwe= 
giicheslutherifche Kirche, die fig nun die „Ev.-Luth. Kirche“ 
nennt, weil fie die norwegische Sprache nicht länger gotteg- 
dienstlich gebraucht, an Gtiederzahl verdoppelt. 

Sie zählt jest 1,043,569 getaufte Mitglieder. Die Zahl 
der oxrdinierten Baftoren beträgt 2,041. Der Wert des Kirchen- 
eigentums wird auf $54,672,956 gejchäßt. 

Die alte „Norwegische Shynode” gehörte zur Shynodal- 
fonfereng. Die fogenannte „Kleine Norwegische Synode”, deren 
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amtliher Name die „Norwegiihde Synode der Amerifanijhen 
Ev.-Luth. Kiche“ it, blieb der Shynodalfonferenz treu. hr 
Eollege und Seminar befindet fi in Manfato, Minn. 

Sm Mai 1960 werden fi die ELC, die ALC und die 
UELC und bielleicht auch die LFC („Freie Lutherifche Kirche“) 
vereinigen und „Die Amerifanijh-Lutherifhe Kirche“ (The 
American Lutheran Church) bilden. Die TALC wird etiva 
jo groß jein ivie die Mifjouri-Synode oder fajt jo groß fie 
die ULCA, fall ji aud die finniide Suomi-Shnode diefer 
Kirde anjdliegen jollte. REM: 

Raitor Wrigley wieder aufgenommen. Vor längerer Zeit 
teilten wir in diejen Spalten mit, wie zwei Bajtoren der Nord- 
mwejtlihen Synode der ULCA ivegen faljcher Lehre von dem 
Synodalverband juspendiert wurden. 

Bon den zwei Bredigern hat einer, George PB. Erift, einen 
weltlichen Beruf ergriffen und jo zu erfennen gegeben, daß er 
nicht länger Bajtor jein volle. 

Der andere, P. Victor K. Wrigley, hat auf die Vermah- 
nung der Synode gehört und für da3 Ärgernis, daS er gegeben 
bat, Buße getan. ©o ijt er nıın wieder al3 Pajtor in die Synode 
aufgenommen imorden. 

Die weltliche Brefie Hat fi zum Teil über daS „SKeber- 
verhör” Jujtig gemadt. 3 Hat jedoh auf nit an foldden 
gefehlt, die der Synode beigejtimmt haben. Daß die Synode 
das Nechte getan hat, bemweijt die Tatjadde, daß ihre Vermah- 
nung $rudt gezeitigt hat. 

Faliche Lehre ijt daS Verderben der Kirche, daS wie ein 
Streb3 immer weiter um fih greift und jchlieglich die Tautere 
Lehre des Wortes Gottes erjtidt. Die Kirche darf daher aud 
nicht jchtweigen, falls jih unter ihren Bredigern, Lehrern und 
Seirchjenmitgliedern falihe Lehre findet, jondern muB gegen den 
Sertum zeugen, mit dem Wort ivie auch mit der Tat, falls die 
Vermahnung frudtlos bleibt. 

Da3 bat uns Ehriftus jehr flar Matth. 18, 15—18 ge- 
lehrt. Bejonder3 jcharf hat dies au Paulus 1 Kor.5 betont. 

3TM. 


Unjere Pioniere in der Indianermilfion 
in Michigan und Minnejota 
v 

Zu diejen nicht geringen Berjuhungen gejellten ji noch 
andere bon jeiten der Amerifaner, die jih um dieje Zeit in 
Bethaniens Umgegend anfiedelten. Von ihnen lernten die Sndi- 
aner namentlich Kleiderpradjt und Geldfucht (ein Nationallajter 
der Amerifaner) und wurden zu Unfirdlichfeit und Gleich- 
gültigfeit gegen daS Wort Gottes verleitet. Faft immer waren 
Indianer mit ihren Kähnen auf der Neije, und, meil bon 
den Amerifanern um Lohn gemietet, fonnten jie des Sonn= 
tags nur jelten dem Gottesdienjt beiivohnen. So fam es denn 
bald jo meit, daß jich die Männer fern von der Anhörung des 
göttlichen Wortes hielten, ja fih jdämten, den heidnifch gefinn- 
ten Amerifanern, bon denen die meijten wirffih ungetaufte 
Heiden find, gegenüber in ihrer jonjtigen Einfalt zu wandeln. 
Dies wurde natürlich [hlimmer und um fich greifender, als Tich, 
Gott jei e3 geflagt! au) no Branntweinhändler in unferer 
Nähe niederliegen. Mehrere Familien, unter ihnen Nafob 


{222} 


(mit Frau und Kindern), der uns anfangs zu dieler Hoffı 
berechtigt hatte, halten fih Lieber in dem milden Urwald 
als in unferer Nähe; ihrem böfen, jchuldbeladenen Gemiffe 
e3 peinlich, wenn ihnen das Wort Gottes nahetritt; und 
ihre Werfe böje find, darum Tieben fie die Finiternis 
denn das Licht, den Urwald mehr denn eine riftliche Gem 
inmitten welcher jie tagtäglich von dem Glödlein der Kird 
Gebet und Gottesdienft erinnert werden. So find denn allı 
lich die meiften Glieder meiner Gemeinde in den Stand Hi 
gefommen, darin jie jest jtehen, der mir unzählige © 
ausgepreßt hat und mich um ihr Fortbeitehen jo bejorgt m 
Ad, dag fie doch bedenfen wollten zu diefer ihrer Zeit, we 
ihrem Frieden dient! Aber es ijt, al jei es vor ihren % 
verborgen, als jeten die Gerichte Gottes, die ich oft mit Zü 
angefündigt habe, beides öffentlih und jonderlich, em 
hereingebrocden. : 
Ein Jahresbericht 

&3 bleibt mir nun übrig, Ihnen den furzen Bericht 
Kirhenbuds von den Borfommnifjfen des verflofjenen 
zu geben. Derjelbe mweiit die Taufe ziveier Kinder umd 
Abfallen zweier erwachjfener Berfonen von unferer Kirche 
Methodismus nad. Während uns Gott gnädiglih vor) 
leiblihen Tode bewahrt hat, tft der geiftlihe Tod in 
Gemeinde gefommen, weil jte das Leben nicht wollten. E 
daß aus dem geijtlichen nicht gar der ewige Tod miürdel 
daß Gott den Abtrünnigen noch Zeit und Raum zur Buße a 
Die Abgefallenen jind Peter Shegonebe, Sohn des veritor! 
Häuptlings, und Monica, die Frau eines hier mohnenden 
gen Methodiften. Während der Abfall der Iebteren meh; 
ein jfwaches Nachgeben den ununterbrochenen Einflüftern 
bon jeiten ihres Mannes gegenüber anzufjehen ift, fo ift d 
beim erjteren eine notwendige Folge bon mutiwilligen SI 
und boshafter Verftofung gegen das Wort Gottes. Auge 
genannten beiden PBerfonen hat noch ein fonft vielverfpre 
Süngling namens Sohannes feinen Abfall von unferer 
erflärt und ebenfalls den Methodijten das Wort gejprocher 
hätten fie die Wahrheit. Derjelbe ift von uns mit vieler © 
jo weit unterrichtet, daß er fertig in feiner indianifchen 
lejen fann und fonjtige Kenntniffe befitt. Vielleicht habes 
die Iofen Methodijten auf Grund feiner bon ihm eriwor 
Kenntnifje Hoffnung gemadt auf einen PBojten als Kr 
oder Klajjenführer oder fonjt was. Stellen fie doch Leut 
Prediger an, die im wahren Sinn des Worts feinen Bud)! 
lefen fönnen; warum jollten fie einen, der e3 menigften: 
zum fertigen Lejen gebracht hat und fonft gute Anlagen 
nicöt auch anitellen? / 

Und was joll ich von den übrigen jagen? Der Ki 
bejuch ijt bei den Männern etivas Geltenes. Stelle # 
darüber zur Nede, jo find fie dabei entiweder höchit gleich 
oder juchen Ausflüchte und Entfchuldigungen. Das Wort 
will nicht mehr eindringen, nicht mehr haften, mag es 
lofend oder mahnend, drohend oder ftrafend vorgehalten 7 
Die Weiber halten fich noch einigermaßen zur Kirche, do@ 
nicht ohne manche Ausnahme. Und daß die Kinder in bezu 
Schule und Kirche gleihgültig find, ift unter foldhen Umft! 
nicht zu verwundern. Zivar tft die Schule für diefen 
ziemlich gefüllt, doch ift dabei das für mich jehr Betrüben 
erwähnen, daß der größere Teil der Kinder den Met 
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hört; nicht al3 ob ich die nicht unterrichten wollte, find fie 
nicht IHuld an der Torheit ihrer Eltern, fondern weil e3 
Beiveis ijt, wie wenig gerade die Unfern um Kirche und 
‚le geben und ivie jie es darauf anlegen, mich zu betrüben. 
Der Herr, der da groß ift an Gnade und Erbarmen, wolle 
nen nicht gedenfen zum Bofen, fondern wolle Gedanfen 
Sriedens über uns behalten; wolle die Herzen wieder fehren 
Buße und zum Glauben an feinen Namen, damit fie jelig 
en. Gujtabd Mießler 
Bethanien, den 6. Sanuar 1857 


Nach Durchlefung diefes Berichts und weiterer mimdlicher 
rechung desfelben mit Miffionar Miehler entichlofjen jich 
or Elöter und der IUnterzeichnete, die Station Bethanien 
nlich zu befuchen. Dieg wurde Ende Sanıtar ausgeführt. 
damals fehr fejte Ei3 Tieß uns die Tour von Saginam 
aus in einem Tage vollenden. Doh war die Kälte fo 
‚mig, daß nicht viel am völligen Erfrieren und Erlahmen 
ter Glieder mehr fehlte. Doch ließ uns der treue Gott 
zu rechter Zeit ohne Unfall das Obdach des Miffionshaufes 
‚ethanien erreichen. 


Eine PVifitation in Bethanien 

mei Tage, welche wir in Bethanien verlebten, beiviefen 
ns, daß allerdings Unbeftändigfeit und Leichtfertigfeit alle 
> mehr unter den Chriften in Bethanien einreißen und daß 
dem Ernst der Buße auch inımer mehr der fröhliche Glaube 
sefum Ehriftum weicht. Der Sonntagsgottesdienft war nur 
lich bejucht; die Anzahl der Männer war jehr gering. Die 
eimdeverfammlung aber, die auf Sonntagnachmittag ange 
‚war, mußte auf den andern Morgen verlegt werden, weil 
ivenig Teilnehmer da waren. Nicht ohne groge Mühe wurde 
am Montagniorgen eine einigermaßen befuchte Gemeinde- 
ımmlung zuftande gebracft; aber die Hauptteilnehnter 
on Weiber, der leichtfertige Häuptling Naugifchif, Der Heide 
igonfchfom und nur drei ftimmfähige männliche GTieder 
rer Gemeinde. Zu unferer großen Betrübnis mußten wir 
tnehmen, daß auch in diefer Gemeindeverfammlung Tich 
böfe Schaden der bethanifchen Chriften offen bloßlegte. 
t par Grfenntnis ihres fündigen Zustandes unter den 
eindegliedern da, aber um jo trauriger war es, daß Der 
e Exnft der Neue, die göttliche Traurigkeit fehlte, die in 
Angit der Simden zum Herren Chrifto fliehen Tehrt. 

Wie tief die meiften ich durch offenbare Sünden ver- 
det Hatten, ging daraus hervor, daß, als ich den Heiden 
Higonfchfom darauf anredete, warıım er doch feinen feit fo 
en Sahren gehegten Vorjaß, fich taufen zu laffen, nie in 
führung bringe, er mir zur Antwort gab, daß er jehe, ivie 
getauften Chriften nicht beifer lebten und mwandelten als 
n feinem Heidentun; und fo denfe er, iverde es nicht viel 
on fönnen, daß er ein Chrift werde. Wer gedenft hier nicht 
Weisfagung der Schrift 1 Petr. 2,2: „Und viele werden 
Uolgen ihrem Verderben, um deretivillen der Weg der Wahr- 
 berläftert werden wird“? Wem fteht dabei nicht Nöm. 
Aff. dor Augen: „Eurethalben wird Gottes Name geläftert 
5 den Heiden“? Obwohl ich ihm vorjtellte, daß es töricht 
| wiirde, wenn man einen faulen und Tiederlichen Nachbar 
B, der jeinen guten Acer verfäumte und deshalb in Hunger 
Bettelei leben mußte, und man wollte dem Ader die Schuld 
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geben, daß er dem Nachbar nichts eintrüge, oder wenn man gar 
deshalb die Arbeit auf dem eigenen Acer verabfchenen md 
meiden jvollte; und Hinzufügte, ebenfo töricht fei e8, wenn man 
fich Durch einen faulen, unfruchtbaren Namencdriften abhalten 
lajjen tolle, Gottes Onadengüter anzunehmen und zu ges 
brauchen; jo dienten uns doch die Worte des Heiden zu tiefer 
Demütigung. Bei ihm felbft aber fam e3 durch meine Ermah- 
nung feinesiwegs zu einer ernftlichen Folge; er lebt viehneht 
nach ivie vor in feinem Heidentum dahin. 
Berdinand Siever3 („Lutheraner“ 1857) 


Dies und das 


| Ber Gelegenheit der Schlußfeier im Concordia-Seminar 
in St. Loui3 anfangs Junt fanden auch einige Wiedervereini- 
gungen don Abiturienten aus früheren Sahren ftatt. Aus der 
Stlajje von 1907, die feinerzeit aus 54 Gliedern beitand, hatten 
fich 11 Gfieder, die auf dem Bilde zu jehen find, eingeitellt. 
Diefelben find, von Finf3 nach rechts, vordere Neihe: P. Hang 
Neuter, Birmingham, Ma.; P. Heinrih 2. W. Schüb, Ogallala, 
Nebr.; P. Yuguft E. Brauer, Columbus, Ind.; Dr. Georg W. 


Zehn Glieder der Kandidatenfiajie von 1907, die jih am 4. Juni bei der 
Schlußfeier des Goncordia-Seminars in St. Louis zu einer Wiederdereini- 
gungsfeier zufammenfanden 


Schi, St. Louis, Mo. Mittlere Reihe: Dr. 3. Theodor Miilfer, 
St. Louis, Mo.; P. Friedrih W. Looje, Lorain, Ohio; P. Wil- 
heim Greve, Blue Island, IM. Hintere Reihe: P. Georg %. 
Sierfe, Cleghorn, Wis.; P. Theodor Gutfnecht, Sigel, IU.; 
P. ®ilhelm DO. Leib, Cajt Detroit, Mich. Nicht zugegen bei der 
Aufnahme des Bildes war P. Hermann Köfter, Milford, SI. 
Aus diefer Klafje jind noch 31 am Leben und 20 immer noch 
im Weinberg des Herrn tätig. Drei bon ihnen dienen im Aug- 
land, nämli P. Yuguft Heime, Borto Mlegre, Brafilien; 
P. Auguft Stallmann, Oftdeuthland; und Prof. Heinrich Ha= 
mann, Sidauftralien. 

Auch aus der Klafje von 1917, zu welcher der Ilnterzeich- 
nete gehört, hatten fich eine Anzahl zu diefer Feier eingeftellt. 
Dieje Klafje beitand urfprünglich aus 88 Gliedern, von denen 
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Grunditeinlegung für die nene Diafonijienhalle in Balparaiio, Ind., am 2. Juni 
Lints nad rvedhts: DSlar Salabrenner, Truman Seh, Hugo Börger; P. U. 3. Strens, Dr. U. HSänbichel 
und Dr. DO. 8%. Kregmann 


Das neue Gottesh 


noch 53 im Amte fte 
dem Amt gejchieden 
T Dex ältejtet 
cordia-Seminars U 
Uplegger von San 
neulichen Schlußfeie 
Gott till, fommen 
ivird, jo wirbt er im 
| Sndianer in Wrizo) 
nn 2 Treue unter fichtlig 
er = zZ _ der Klajie von 189 
Gemeindehalle der Zionsgemeinde in Bampa, Ter. (P. V. Bruns) jteht ihm zur Seite’ 
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Ichule für Indiane 

Miljion wird bon 
Auf dem Bild 

Dr. Alfred O2. Für 


Der Altarplag der St. Johannesfirdhe in La Borte, Ind. (P. M. Neinfe). Die Gemeinde feierte 19, Mai Dr. Franz %. Uplegae 
das hHundertjährige Jubiläum ihrer Gründung, Garlo3, Ariz., und Dr. 
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Einweihungstag für die La Santa Cruz-Gemeinde in Los Angeles (P. D. 8. Stirdivant). Dieje Gemeinde 
beiteht beionders für Leute aus Lateinamerifa, die nad) Los Angeles ziehen. Die Mifjionsliga Lutheriicher 


y Frauen (LWML) hat 360,000 für den Bau diejes Gotteshaujes beigetragen. Die Glieder diejes Vereins 
in Baltimore, Mp, in Minnejota trugen weitere $5,000 bei 


und 16 entiveder aus 
d getreten find. 
Yumnus unfers Con- 
tar Franz Rohannes 
jere Safultät bei der 
ehrte. Obwohl er, fo 
‚0. Geburtstag feiern 
ie Seelen der Apache- 
'feit 1919 mit aller 
t. Er war ein Glied 
. Dorothea Uplegger, 
lang in der Miffton3- 
hule gehalten. Diefe 
Synode betrieben. 
nferm Anftaltspräfes | oo = DR, _ —— 
des Gejangbuches in 


Die Glieder der Goncordiagemeinde in Barftow, Gafif., lieferten 2,800 Stunden freiwillige Arbeit, 
um dies Gotteshaus errichten zu fünnen. Ihr Seefjorger tit P. 8. Brink 
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Ie-Indianermiffion bei San ’ 
8 des Goncordin-Seminars Die Grace-Stircde in Broomall, Ba. (P. 3. Mau) 
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der Apache- und der englifchen Sprache, welches ex beforgt hat. 
Yuf dem Dedel des Gejangbuches jteht zu lejfen: “Red Man 
and White Man in Harmony — Songs in Apache and Eng- 
lish by Franeis J. Uplegger, Lutheran Indian Mission, San 
Carlos, Ariz.” 

| Der California und NebadasDijtrift unferer Synode 
mweihte am 26. Mat die neue Univerfitätsfapelle und Studenten 
zentrale in Berfeley ein. P. Louis Deffner von Wichita, Kanf., 
Vater des Studentenpaftors Donald Deffner, hielt die Predigt. 


* 


Snnenanjicht der neuen Studentenfapelle in Berkeley, Ealif. 


Vor zehn Jahren war er auch zugegen, als dies Werf unter- 
nommen urde, und oxrdinterte damals feinen Sohn für 
dies Ant. 

“ 63 wird berichtet, daß wir alljährlich etiva 10,000 
Gemeindeglieder verlieren, zum großen Teil durch Wegzug. 
Verivandte oder Bekannte folcder Leute fünnen denselben jorwohl 
al3 der Kirche einen herrlichen Dienft Leijten, wenn fie jobald 
al3 möglich ihren PBaitor benachrichtigen und ihm die neue 
Adreife der Weggezogenen überreichen. Als Chrijten find wir 
unfers Bruders Hüter. Laßt uns diejfe Pflicht treulich erfüllen. 

CT Mehr als eine Million Leute haben im vergangenen Sahr 
unfere Gottesdienjte in Indien bejucht, aber unfere Miffionare 
berichten, daß es etiva 500,000 Dörfer gibt, im denen fich noch 
feine chriftlihe Miffion befindet. 

Aus Neuguinea fommt der erfreuliche Bericht, day 10,000 
Leute bei einem QTaufgottesdienit zugegen ivaren, in welchem 
55 Männer und Frauen in die Gemeinde 
aufgenommen wurden, und zwar nach fünf- 
jährigem Unterricht. Unfern Miffionaren 
liegt viel daran, den Befehrten einen gründ- 
fichen Unterricht im Wort des Heils zu er- 
teilen. Öegenwärtig wird eine Klafje von 
900 unterrichtet. 

| Unfere Brüder in Fort Wahne, 
Snd., haben vor furzem die Summe bon 
$3,000,000 auf die Vergrößerung des 
Zutherifcehen Hofpital3 dafelbjt verwandt. 

T Die Durchfchnittsgemeinde in unferer 
Synode zählt 411 getaufte und 265 fommue 
« nizierende Glieder. 72 Prozent unferer Ge= 
meinden zählen weniger al3 300 Mbend- 


mablsglieder. In Gemeinden bon folder Größe fan d 
treue Arbeit großer Segen gejtiftet werden. 

“In Sahre 1953 mußte jeder Amerifaner durchjchnit 
5312.00 zur Berteidigung unfers Landes ausgeben. Sn d 
jelben Zeitraum fteuerte jedes proteftantifche Gemeindeg) 
Kinder ausgenommen, $1.45 für Auslandsmiifion bei. Da: 
nicht qut. 

‘ Im Vionat April verjandte die Lutherifche Welt 
5,016 Tonnen Nahrungs= und Kleidungsmittel, Holpitalg 
und jonjtige Vorräte nach Europa und Mien. Der Wert | 
jelben betrug mehr als eine Million Dollar. D.E.©. 


Eine außerordentliche Einführungsfeier 
in Sort Wayne 


Am Sonntag Qubilate, dem 12. Mai, fand im 
St. Baulsfirche in Fort Wayne, Ind., die feierliche Einführ 
bon neunzehn PBrofefjoren und Lehrern ftatt, die fommer 
Herbit das Lehrerfollegium unfers neuen Senior College bil 
werden. Der folenne Ginführungsaft wurde von Dr. Otto 
Krüger, Bräjes des Mittleren Diftrifts vollgogen; Pr 
Dr. Sohn W. Behnfen, Anjtaltspräfes Dr. Martin 3. Neeb 
Vizepräfes Dr. Walter %. Liehtfinn, Vorfißer der Auffie 
behörde der Anftalt, affiitierten. Die Predigt hielt P. 9 
Kleiner, Bräjes des Englifchen Diftrifts und Vorfiker 
Behörde für höhere Erziehung. Ortspaftor Edivin Nerger di 
al3 Liturg. Außer diefen waren zugegen jänıtliche Glieder 
Behörde fiir höhere Erziehung, foiwie die Präfides unferer ; 
VBorbereitungsanftalten und unferer zwei Prediger und ; 
Lehrerfemimare. 

Die neungzehn Glieder diefes neuen Lehrerfollegiums 
die folgenden: Walter 3. Bartling, associate-Brofefjor 
fafftiihen Sprachen; Baul %. Bente, Brofefjor des Englifd 
Martin 9. Bertram, Brofejjor des Deutfchen; Herbert ©. Br 
meier, Brofeffor der Gejchichte und Verwaltungsdefan; Exh, 
9. Effig, Profefior des Englifhen; Harold 3. Haas, Hi 
profefjor der’ Riychologie; Paul W. %. Harms, associ. 
Profefjor des Englifhen und der Nedefunft; Frl. Mara 
Hermes, Hilfsbibliothefarin; Richard U. Seife, Brofefjor 
Religion und Defan der Studenten; Exrivin 2. Meder, Prof 
de3 Deutfchen; Eugene W. Niffen, associate-Profefjor 


BR ER 


Dr. DOttpmar Krüger, Prüäjes des Mittleren Diitrikts, vollzieht den Einführungsakt für die nem 
Gfieder der Fakultät im Concordia Senior College, Fort Wayne, Ind. 
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filfhen Sprachen; Herbert Nüchterlein, Hilfsprofeffor der 
jif; Lando E. Otto, PBrofeffor des Englifchen und Biblio» 
‘ar; Nobert B. Schnabel, PBrofefior der Philofophie; Nobert 
Schröter, associate-PBrofefjor des Engliichen und der Nede- 
ft; Wilbert W. Stelzer, associate-Brofeffor der Natur- 
jenfchaften und förperlfihen Erziehung; Dscar T. Wale, 
fejjor der Naturivijfenfchaften und Negijtrar; Edgar Walz, 
fsprofeffjor der Piychologie und Gefchäftsverwalter; und 
ter 9. Wente, PBrofefior der alten Sprachen und afade- 
her Defan. 

&3 wird erwartet, daß fich nächiten Herbit etiva 200 Abi- 
ienten aus unfern zehn Borbereitungsanitalten einftellen 
den, wenn das erite Schuljahr der neuen Anftalt feinen 
‘ang nimmt. Zwei Sabre fpäter werden fie dann nad) VBoll- 
ung ihrer VBorftudien in unfer Seminar in ©t. Xouis ein- 
en, un dafelbit ihre theologische Ausbildung für das heilige 
digtamt zu erhalten. 

Herr, fegne infonderheit diefe rechtgläubige Lehranstalt zur 
srüuftung treuer Arbeiter in deinem Weinberg. D.E.©. 


Diitriftsperfammlungen 


Der Siüdoftliche Ditrift 


Der Siüpdöftliche Diftrift verfammelte fih vom 29. April 
1. Mat in der Ascension-Siirde in Charlotte, W. €. 
Leslie Frerfing), zu feiner 12. Tagung. Präfes Dr. $. W. 
jnfen hielt die Gröffnungspredigt und berichtete auch im Lauf 

Situngen über den Stand der Dinge und den gejegneten 
tgang der Neichgottesarbeit in und durch unfere Synode. 

Unter der zielbewußten Leitung Diftriftspräfes William 
ns, der einftimmig wiedergewählt wurde, wurden die fol- 
den Gejchäftsjachen erledigt: 

1. In Anerfennung der großen Ansprüche, melche die 
triftsarbeit auf die Zeit und Kraft des Bräafes macht, bevoll- 
htigte die Synode das Direktorium, Gelder verfüglih zu 
hen, um ihm einen Gehilfen zur Seite zu jtellen, der ihm 
on Teil jeiner Gemeindearbeit abnehmen joll. (Snfolge 
'e3 Bejchluffes hat nun feine Gemeinde in Hyattspille, MD., 
en zweiten Baftor berufen.) 

2. Da die mit der Anftellung eines vollzeitigen Berater 

Gemeindeerziehung verbundenen Noten zur Zeit der 
node umerfchtwinglich fehienen, jo beivilligte fie die Summe 
: $1,800 jährlich, um die zeitiweiligen Dienfte einer fähigen 
fon in diefer Arbeit zu ermöglichen. 

3. DierMiffions- und Kirhbaufommiffion des Diftrifts 
te in ihrem Bericht ein Programm zur Ausdehnung des 
ionswerfs im Jahre 1957 vor, das fich auf $695,000 
tufen wird. Die VBerfammlung ermutigte die Miffions- 
imiffion, mit ihrem Vorhaben boranzugehen, in Diejem 
re fechs weitere Miffiongitationen zu eröffnen. lm fähige, 
ihrene md erprobte PBaftoren für die unterjtüßten Gemein- 
- zu befommen, wurden das Direktorium und die Mijjions- 
unifjion ermächtigt, die Gehälter höher al® daS gegenwärtige 
nimalgehalt anzufeßen. 

4. Neunzehn PBaftoren, neun Lehrer und neun Gemeinden 
den in den Synodalverband aufgenommen. 


Das Neferat über die Lehre von der Kirche wurde bon 
Dr. Ulfred v9. NR. Sauer vorgetragen. P. Leiter Wolf diente 
als Kaplan der Synode und legte feinen Andachten das Bud 
Esra zugrunde. Seine Themata Yauteten: „Der auftragende 
Ehrijtus“; „Der juchende Ehrijtus“; „Der bittende Ehriftus“ ; 
„Der bewegende Chriftus“. 

Am Mittwochabend fand ein Gedacjtnisgottesdienft zum 
Undenfen an die heimgegangenen Baitoren 3. 2. Summers 
und Sohannes Möbius, Dr. Hench Nau und Defan R. 2. Lynn 
itatt. P. Eldor Cafjens hielt die Predigt über Hebr. 12,1.2: 
„Die große Wolfe von Zeugen.” 

P. 2. 3. Frerfing wurde zum eriten Vizepräfes und P. NR. 
®. Lineberger zum zweiten Vizepräfes gewählt. 

N. B. Sieving 


Der Siddafota-Diftrift 


Die 35. Synodalvderfammlung de3 Siüddafota-Diitrifts 
wurde vom 20. bis 24. Mai inmitten der gaitfreien Ziong- 
gemeinde in Napid City (P. R. 9. Marquardt) abgehalten. 

Die Verfammlung wurde am Montagabend mit einem 
Abendmahlsgottesdienit eröffnet, in dem PVizepräjes Dr. Arnold 
Grumm die Predigt hielt. Der Prediger fpradd auf Grumd don 
Eph. 2, 8—10 über das rechtfertigende und heiligende Wejen 
des riftlichen Glaubens. Dr. Grumm hob hervor, daß, während 
Gott den Menfchen auf Grund von Chrifti Werf und Tod für 
gerecht erflärt, der Menjch williglich jeinem Herrn dient. 

Am Dienstagmorgen, dem 21. Mat, eröffnete Diftrift3- 
präfes Phil. Müller die VBerfammlung mit einer Andacht. In 
feiner Predigt iiber Matth. 9, 35— 88 betonte er bejonder3 die 
Worte: „Darum bittet den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter 
in jeine Ernte fendel” 

Nah dem Gröffnungsgottesdienft fingen die VBerhand- 
tungen an. Der Bräfes legte feinen Bericht ab über feine 
amtliche Tätigfeit und den Verlauf der Diftriftsarbeit feit der 
leßten Shynodalverfammlung vor zivei Jahren. In diefen beiden 
Sahren wurden zehn Kandidaten und fechzgehn Baftoren ordi= 
niert und eingeführt, während elf Paftoren und ein Lehrer nach 
andern Diftriften berufen wurden. Drei Baftoren wurden in die 
hHimmlifche Heimat abberufen, nämlich die PP. E. Wieting, 
H. Bauer und G. Kibmann. Die folgenden Paftoren wurden 
als Mitglieder der Synode aufgenommen: PP. B. D. Gefterling, 
Fred Sfov, John Krüger, Alton Kiefchnif, Ed. Jones, Siegfried 
Lehman, James Hatoley, Baul Lub und Walter Keller. 

Da3 Neferat über das Vaterunfer wurde bon den folgen- 
den fünf Bajtoren vorgetragen. P. ©. U. Trömel behandelte die 
Einleitung und die erjte Bitte, P. %. ©. Brauer die zweite 
und dritte Bitte, P. W. Nitjchfe die vierte und fünfte Bitte, 
P. 9. Kühn die jechite Bitte und P. W. Bunfomwsfe die fiebente 
Bitte und den Schlup. 

Sede Sißung wurde mit einer furzen Andacht begonnen. 
Stomitees waren ernannt worden, um die vorgelegten Berichte 
und Cingaben zu jtudieren, um dann der Synode ihre Emp- 
fehlungen vorzulegen. 

Sn auffchlußreichen und interefjanten Berichten bejchrieb 
VBizepräfes Dr. VW. Grumm in lebhafter Weife die iveitaus- 
gedehnte Arbeit unjerer Synode in der ganzen Welt. Gr be- 
tonte befonders den großen Mangel an PBredigern und Lehrern 
und erfuchte die Mitglieder der Verfammlung, in ihren Ge- 
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meinden eine größere Werbetätigfeit unter den jungen LZeuten 
zu beranitalten. 

P. %. ©. Muhly und Herr Charles Grörich von St. Louis 
jprachen über die finanzielle Zage unferer Synode und ermutig= 
ten die Baitoren und Delegaten, ihre chriitlihen Brüder zu 
Haufe zu lebhafterer Beteiligung an dem Programm unferer 
Synode anzuregen. 

Die geographiichen Verhältniiie in unjfern Staat machten 
e3 notivendig, die Zahl der urfprünglichen neun Bifitationgfreife 
auf dreizehn zu erhöhen. 

E83 wurde beichloffen, den Zinsfuß der Diftriftsfirchbau- 
fajje dem Zinsfug der Kicchbaufafie der Allgemeinen Shnode 
anzupafien, nämlich 3 Prozent fiir furzfriitige Anleihen, 31% 
Prozent für fünfjährige und 4 Prozent für zehnjährige An- 
leihen. 

Die diesjährige Synode war eine Wahliynode. Die Be- 
amten jomwie die verjchtedenen Komitees wurden teil3 iwieder- 
gewählt und teils neugewählt. Zum PBräajes wurde P. Bhil. 
Müller von Huron wiedergewählt. Auch die zivei Vizepräfides 
P. Bhil. Albrecht und P. R. H. Marquardt wurden ivieder- 
gewählt. Cbenfall3 behielt der Sefretär, P. Hugo Xarfon, fein 
Amt für weitere drei Jahre. Als Schabmeister wurde Herr 9. 
Buntrod bon Aberdeen gewählt. Allen ausfcheidenden Beamten 
wurde für ihre tüchtige und forgfältige Leitung der Danf des 
Diitrift3 ausgeiproden. Das Brafidium wurde von P. W. 
Nitichfe eingeführt. Der Schlußgottesdienit wurde von Präjes 
Phil. Müller geleitet. 

Das Motto unjerer diesjährigen Synode var „Dein Neich 
fomme“. Möge der fiebe Gott unfere Bitte erhören und auch 
in unferm Staat jede Gelegenheit jegnen und fördern, fein 
Neich unter uns auszubreiten. 3%. Eberbad 


Der Teras-Diitrift 
Die 35. Verfanmlung des Teras-DiftriftS fand vom 
22. bi3 26. April in Auftin jtatt. Bräfes Dr. Sohn W. Behn- 
fen hielt die Eröffnungspredigt in der geräumigen Turnhalle 


ee 


des Eoncordia-Eollege, die bi5 zum leßten Wlaß beiekt ıı 
Diitriftsprafes Roland Wiederänders benubte da3 Thema 
Synode: „PBredige das Wort” al3 Grundlage für jeine Pr 
Dialrede, in welcher er unter anderm darauf Hinivies, daß ein 
jeitS mährend der lebten zwei Jahre im Durdfchnitt 

Arbeiter wöchentlich in den Diftrift eintrat, andererjeits dun 
Ichnittli ein Arbeiter monatlich aus dem Diftrift jchied. % 
Bericht nahm auch Kenntnis davon, daß gleichzeitig mit ? 
Synodalunternehmen “Venture of Faith” ein Aufjhivung 
Snterefje an der Covangelifation und ein Kortjehritt in 

chrijtlihen Haushalterfchaft ftattgefunden hat. Die Zahl 

Delegaten, beratenden Gheder und Gäjte belief jich auf i 
Berjonen. 

63 war das große Privileg der Verfammlung, daß 
Bräjes Dr. 3. W. Behnfen in ihrer Mitte hatte, der den D 
gaten in lebhafter Weife einen Überblie über das weltumsp 
nende Werf unjerer Synode gab. Brof. Marf Steege, Brofe 
der Homiletif am Concordia-Seminar in Springfield, Tief 
das Neferat über da8 Thema: „Die Predigt im chriftlie 
Gottesdienit.“ | 

Emfige Komitees erivogen und umterbreiteten der X 
janmhıng 116 Bejchlüffe, die darauf zielten, das chen 
jtehende Diftriftswerf zu fördern und zu befräftigen, 3.2. 
Werk der Kichbaufommiffion, die Anteilnahme an Vibelflaf 
Coangelifation u. dgl., die dann auch den Gemeinden 
empfohlen wurden. Die Vifitationzfreife, die ein Interefie 
der Gründung eines neuen Dijtrifts, nämlich des Weit Tey 
Tem Mexico-Diitrift3 Hegen, wurden ermuntert, die V 
twendigfeit und Möglichkeit der Gründung desjelben noch ve 
zu unterfuchen. Diefer Beihluß wurde angefichts der Tatf 
gefaßt, daß der Herr der Kirche die Miffionsarbeit um 
DijtriftS xeichlich gejfegnet hat und daß das Gebiet des beabi 
tigen neuen Diftrifts in den Ießten 15 Sahren fich & 
bedeutenden Wachstums erfreut hat. Den Arbeitern in ur 
ftüßten Gemeinden und den Angeftellten des Diftrifts im 


Delegaten auf der Verfammlung des Süddakfota-DijtriftS in der Zionsfirhe in Napid City, S. Daf. 
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geficht3 der jteigenden Preife der Lebensmittel eine Gehalt3- 
öhung gewährt. 

&3 wurde auch befchlofjen eine Behörde für foziale Arbeit 
' Reben zu rufen. Die Glieder diejer Behörde follen vom 
ceftorium ernannt werden. 

Sm Synodalgottesdienft am Donnerstagabend predigte 
,‚ Kohn U. Birnbaum. Auch wurde ein Gedächtnisgottesdienit 
jehalten, in welchem man der Diener am Wort gedachte, die 
den vergangenen zivei Sahren in die ewige Heimat abge- 
en wurden. Im Gröffnungsgottesdienft überreichte P. Carl 
‚rtner 18 Baitoren, 11 Lehrern und zwei Brofefjoren ein 
ıgnis der Anerfennung für langjährige Dienfte. 

Dijtriftspräajes Noland Wiederänders und die bier Vize- 
ides U. %. Seffe, ©. Gärtner, ©. W. Obenhaus und 
Heinemeier wurden allefamt wiedergewählt, und zivar in 
rannter Neihenfolge, alS eriter, zweiter, dritter und vierter 
epräfes. Zum Sefretär wählte die Synode P. Paul Eifert. 

Die Synode vertagte fih anı Freitagmittag mit einer bon 
Alton Donsbach geleiteten Andacht. WS die Delegaten fich 
f dem Heimiveg machten, teilweife über die nach anhaltender 
irre von starken Regengüfjen überfluteten Landitraßen, waren 
'e Herzen voll des Danfes gegen Gott, der feine Kirche in dem 
bten einigen Glauben erhält und auch die Miffionstätigfeit 
ner Sirche mit jenem reichen Segen frönt. 

N. 2. Young 


Gedächtnis 


Gedenlet an eure Lehrer, die euch das Wort 
Sotte3 gefagt haben. Hebr. 13,7. 


Zum 


P. Emil Herman Quaft, geboren am 29. September 
89 in Leiter Brairie, Minn., als Sohn von Julius und Emilie 
blfeil Quaft, jtacb am 7. Dezember 1956 in St. Louis Barf, 
inn. Ex erhielt fein Diplom von unferm Concordia=College in 
. Baul im Sabre 1909 und bon Concordia-Seminar in 
„Zouis im Jahre 1912. Während jeiner Amtstätigfeit jtand 
an folgenden Gemeinden: Brampton, N. Daf., 1912—1913; 

itton, ©. Daf., 1913— 1926; Rolla, N. Daf., 1926— 1943; 
nus, Nebr., 1943—1950; Montevideo, Winn., 1950—1954. 
1 Sabre 1954 nahm er einen Beruf an nad) Hill City, Minn., 
de aber bald darauf vom Schlag getroffen. Darauf Tegte 
fein Amt nieder und zog nach St. Louis Barf, Minn. &3 
erleben ihn feine Gattin, Lillian, geb. Martin, mit welcher ex 
19 in den heiligen Eheftand getreten war, ziwei Söhne und 
3 Töchter. Der Unterzeichnete, ein Klafjengenofje, leitete den 
irdengottesdienft am 11. Dezember in der St. Betrifirche in 
iter PVrarie, Minn., und amtierte auch am Grabe dafelbit auf 
m Gemeindeficchhof. Vizepräfes Robert ©. Heyne vertrat den 
innefota-Diftrift. Sein Alter brachte der Entjchlafene auf 
" Sahre, 2 Monate und 8 Tage. MW. %. Erbe 


P. George %. Steinfamp, em. ging am 27. De- 
mber 1956 in Moline, IIL., ein zur Nuhe des Volfes Gottes. 
eine Gattin und er waren feit feiner Amtsniederlegung bor 
nf Jahren Glieder der Gemeinde zum Heiligen Sreuz in 
'oline. Er ivar der Sohn von Herman und Elizabeth Bardied 
teinfamp und wurde am 31. Yugujt 1886 in Sonespille, Snd., 
boren, von ivo aus er unfer Concordia-Seminar in Spring 


field bezog. Er erhielt fein Ubgangszeugnis dort im Jahre 1911 
und wurde in der St. Betrigemeinde in Columbus, Snd., ordi= 
niert. Seine erften Gemeinden waren in Stilliwater und Mas 
rena, Dfla. Später diente er den Gemeinden in Wlgona und 
Hawmarden, oma, und fchließlich der Smmanuelsgemeinde in 
Dudleptomwn, Ind., bon 1937 bis zu feiner Anmtsniederlegung 
im Sahre 1949. Er erreichte ein Alter von 69 Sahren, 3 Mona= 
ten und 26 Tagen und hinterläßt feine Gattin, Hilda Caroline, 
geb. Baade, die jeßt in Cedar Falls, Jowa, wohnhaft ift. Bei 
dem Leichenbegängnis in Columbus, Ind., amtierte P. ®..Baul 
Heine bon der ©t. Betrigemeinde. Glieder der Immanuels- 
gemeinde in Dudleytotwn, jeiner lebten Gemeinde, dienten als 
Träger. 1 


P. ®Vilhelm ®. Kanning, Sohn von Nidhard und 
Maria Schröder Kanning, wurde am 26. März 1897 in Ehure 
dan, Soiva, geboren. Er trat im Jahre 1920 von Springfield 
aus in3 heilige Bredigtamt und bediente Gemeinden in Lafe- 
field, ergus als und Unnandale, Winn., fowie in Noyal 
und Audubon, Sowa. Er ftarb am 28. März im Alter bon 
60 Fahren und 2 Tagen. Er Hinterläßt jeine Gattin, Louife, 
geb. Hacdbarth, zivei Söhne und eine Tochter. Sein Begräbnis 
fand am 1. April in Yudubon ftatt. 


P. Johann 9 Meißinger, geboren am 19. Juni 
1902 in Ag in Sfterreih, war der Sohn von Heinrich und 
Natharine Meibinger. Er abjolvierte unfer Bredigerfeminar in 
Springfield im Fahre 1928 und bediente dann Gemeinden in 
Chehalis und Winlod, Wafh., joiwie in Sheriwood, Oreg. Er 
ftarb am 30. März in Sherivood. Er Hinterläßt feine Gattin, 
Leona, geb. Hahn, einen Sohn und vier Töchter. Der Leichen- 
gottesdienft fand am 2. April in Sherivood ftatt. Der entfeelte 
Leichnam wurde auf den St. Bauls-%riedhof dafelbit dem Schoß 
der Erde übergeben. Sein Alter brachte er auf 54 Sabre, 
8 Monate und 11 Tage. 


Raymond 2. Schul, am 17. uni 1925 al Sohn 
bon Guftav und Frieda Miller Schulg in Nacine, Wi3,, geboren, 
ftarb am 20. März in Wülmwaufee im Alter von 31 Sahren, 
9 Monaten und 3 Tagen. Er var ein Abiturient unfers Lehrer 
feminars in Niver Foreft, von wo aus er im Jahre 1953 ins 
Amt trat. Ex diente in Schulen in Ntacine, Wis.; Temple City 
und EI Monte, Calif.; und zuleßt in Milwaufee. &3 überleben 
ihn feine Gattin, Elja, geb. Höft, ein Sohn und awer Töchter. 
Der Leichengottesdienit fand am 23. März in Milwaufee ftatt, 
die Beifeßung gefchah auf dem Highland Park-Sriedhof. 


(EEE EEE ET ET TEE TE BT TEE EEE FIR 
Henne Druckfadjen 


Evangelienfprüde zum Kirchenjahr, für drei gemijchte Stimmen, 
op. 37. Bon Sohannes Driepler. Bärenreiter Ausgabe 3600, 
DM 3.00. 

Man hört in Deutichland recht oft die Kirchenmufif Kohannes 
Drieplers. Schon dadurch wird angedeutet, daß jie jehr gut ft, 
denn in Deutfchland find die Mufikitandard3 der Kirchen höher als 
bei uns. Auch achtet man in Deutfchland fehr auf das Klirchenjahr, 
ebenfall3 auf gute liturgifche Muftf. Die verfchtedenen Slompo- 
fitionen diefer Sammlung find auch einzeln zu haben. Manche find 
einfach, andere find aber bedeutend jehiwieriger. E3 ift gut, wenn 
man bon irchenchören auch gute dreiftimmige und nicht immer bier 
jtimmige Vofaliverfe hört. 
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Bacelbel: Ausgewählte Werfe. Urtert-Wusgabe 

Schul. Edition Peters, Nr. 44075. $2.00. 

Die Kompojitionen diefer Sammlung, vom E. %. Beter3 Ver- 

lag in Sranffurt, London und Wem York veröffentlicht, fann man 

recht gut auf einem Klavier und einem Harmonium fpielen. Nicht 

alle find Kichjenmufif; die Sammlung enthält aber genügend Stüde, 

die man in einem Gottesdienjt aufführen fann. Die allermeiiten 
find nicht jchioierig. 


von Helmut 


Choral Preludes Based on Famous Hymn Tunes (Volume 4, 
General Use). By Alec Rowley. Edwin Ashdown, Litd., 
London. $1.25. 

Romley it al3 DOrgelfomponift audh in Amerifa befannt. 
Manche Werke diefer Sammlung jind gut, während andere minder- 
wertig, jogar altmodifch und romantifch find. Schwierig jind fie 
nit. 


English Organ Music of the 18th Century. Two volumes. Ed. by 
Vernon Butcher. Hınrichsen, London, No. 180 and 293. 
Volume I: $150; Volume I: $2.00. 

Man findet in diefen zwei fleinen Sammlungen jehr gute 
Drgeliwerfe folgender Somponiften Englands: Handel, Dupuis, 
Stanley, Boyce, Walond, Keeble und Arne. Die Meufif ift immer 
gut, aber nicdyt immer firdhlih. Die allermeiften Werfe jind vor- 
treffliche Stongzertmufif, die wir unjern Stonzertorganiften aufs herz- 
fichite empfehlen können. Walter © Buszin 


The Way, the Truth, and the Life. By John R. Lavik. Augsburg 
Publishing House, Minneapolis, Minn. 258 pages, 6x8. 
33.00. 

Hier ift ein Bud, das wir unfern Baftoren und Lehrern zum 
fleiBigen, wenn auc) vorfichtigen Gebrauch warm empfehlen, meil 
e3 die ganze hrijtlihe Lehre von Gott bis zu den lebten Dingen 
in furzer, einfadjer Sprache vorträgt. Dr. Lavif abjolvierte das 
theologtiche Seminar der Norwegifchen Synode in St. Baul, Minn., 
im Sabre 1906 und diente dann feiner Kirche, der ELC, zuerjt im 
Bfarromt und dann als Brofefjor der Theologie und Prajes des 
utherijchen Seminars der ELC in Saöfatoon, Canada, bis er fi 
im ahre 1953 von feiner pädagogijchen Arbeit zurüdgog, um im 
Kuheftand der Siche mit Schreiben zu dienen. Das vorliegende 
Derf it daS zweite, das die Kirche jeinem Fleiß im Nuhejtand 
berdanft. Auf daS Ganze gejehen, trägt Dr. Lavif die chrijtliche 
Lehre lauter und rein vor. Man merft eS immer ivieder, wie eifrig 
er fih bemüht, die Schriftlehre darzulegen. Doch dürfte man 
münfcjen, mancdes wäre klarer und jchärfer gejagt. Der Berfafjer 
befennt jich zur Infpiration der Schrift; doch fehlt ein Längerer 
Abichnitt über die Schrift. Er befennt jich ferner zur Gnadenivahl 
allein aus Gnaden ohne menschliches Verdienit; Doch verteidigt er 
auch die Wahl intuitu fidei (in Anfehung des Glaubens), falls 
damit fein Synergismus verbunden wird. %erner fönnte auch die 
Serlehre von einem taufendjährigen Neih fjchärfer abgemwiejen 
werden. Bei der Lehre von der Schöpfung follte daS Rechte über 
die jehs Schöpfungstage gejagt werden. Der Autor zitiert zumeist 
die Revised Standard Version, jo au Nöm. 8,7: “For the mind 
that is set on the flesh is hostile to God.” Da3 ijt aber nicht der 
Sinn de3 griechiichen Originals. Troß diefer und anderer Mängel 
aber ift das Buch doch ehr brauchbar, und wir begrüßen diefe neue 
Darlegung der Heilslehre mit ihrer twaderen Verteidigung der 
Iuthertichen Wahrheit als ein lebtes Wort eines alten Lehrers für 
unfer jüngeres Gejchlecht. SENDE 


Nachrichten zur Gemeindechronif 
DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Dijtriftspräjes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindejchulen jollen im Auftrag des betreffenden 
ansemie gejchehen. (Nebengejebe zur Konftitution der Synode, 

ay® 

Baitoren 

Gingeführt: 

Dahlfe, Victor W,, St. John, Watertoton, Wis., unter Affiiteng der 
PP. Albert Huber, R. 3. Cattau, W. U. Seidenftider, &. 9. 
Elaufing, Gerhard NRedlin, Kurt Timmel, %. ©. Üübmann, 
ee Schröter und Wilfred Frid von P. E. %. Quandt am 
2. Sunt, 


Hartenberger, E. K., Immanuel, Burnett, Wis., unter Affift 
der PP. Dtto Nenner, Karl Ever3 und Harold Krenz 
P. Hugo Hanjer am 2. Sunt. 

Santenz, Edward G., St. Baul, Cullman, Ala., unter Aifiitenz 
PP. Karl SKreßjchmar, Vartin Bürger, 3. A. Mattil ı 
Henry Dequin von P. Henry Meyer am 2. Sunt. 

Krenz, Harold U., St. Stephen, Horicon, WiS., unter Aifiitenz 
PP. ©. %. Barthel, sm. Yauterbah und Hugo Hanfer 
Präjes 9. W. Barmann am 26. Wat. 

Krüger, Walter R., Trinity, Spencer, Wi3., unter Afjiitengz 
PP. %. 38. Saremba, ®. R. EChriftian, M. H. Krauje | 
3: 3. Stempfert von P. 3. 9. Sprengler am 2. Juni. 

Kühnert, Edward E., Mount Calvary, St. Louis, Mo., unter A 
jtenzg der Brofefjoren Aleg Gübert und Otto Sohn und 
PP. Kurt Biel, OD. R. Börnfe, Walter Heyne, Elmer Ketti 
Alvin Mad, ©. 3. Mahnte, E. %. Schmidt und Dr. 9. 
Winds von P. Edwin L. Wilfon am 2. Suni. 

Kuns, Arrwlid ©., Grace, Escondido, Calif., unter Afltiteng 
PP. 9. ®. Mitjchfe, . ©. Brid, Donald. Franf, Nic) 
Schinnerer, Sohn Schlichting, -Nobert Zitlau, William 
Hofmann, Kohn E. Kacobfen und Paul Hilgendorf sen. 
P. Roy ©. Bei am 2. Juni. 

Lenfer, Rudi B., Faith, Anderfon, Calif., unter Affiftenz 
PP. Wtartin T. Schabauer sen, U. Sohn Maas, Leon 
Erdmann und Roger Matters von P. Viartin Schabader ; 
am 26. Mai. 

Michael, Gerhard E., St. James, Howard Lafe, Minn., unter % 
jteng der PP. &. %. Schröder, ©. U. Schutt, K. ©. Anfo 
U. 8. Vomdof, U. H. Fellmed, H. U. Bode, W. EC. Bar] 
Wm. 2. Erb, Martin Kirjch und Berthold Hein von P. Al 
R. Streufert am 2. Juni. 

Müller, Charles R., als Miffionar in Bountiful, Utah, und 
&t. Kohn, Salt Zafe City, Utah, unter Affiftenz der PP. X. 
Abel, D. W. Baliter, B. ©. Holm und W. €. Naab von P 
WB. Brandt am 2. Juni. 

Müller, Charles ©., St. Undreiv, Silver Spring, Md., unter D 
jtenz der PP. Krederid Kemper und Wm. Brüning von P, X 
ter Sirämer am 9. Zumt. 

Pomeroy, Zames E., VBethany, Pueblo (Belmont), Colo., ı1 
Ajititenz der PP. U. 9. Meyer, Leo Fensfe, Harold Re 
Daryl Schmidt und Duane Wohling von P. ©. 8. Nisfe 
2. Runt. 

Sarejiy, Edward L., Faith, Nochefter (Benfield), N. Y., unter 
jtenz der PP. 9. ©. PBlehn, D. E. Tiemann, T. 9. Kohl 
&. 9. Goltermann, L%. W. Halvorfon, E. B. Kühnert, €. 
Stechholg und Paul Laab3 von P. Herman R. Frinde' 
2. Sumi. 

Schmidt, Theodore, Immanuel, Saljon, Mo., unter Afiftenz 
PP. Neinhold Müller, Wilbur Maring und Gottlieb Seb, 

‚bon P. DO. 9. Boofer am 9. Juni. 

Steinhorft, E*W., St. Paul, Fulda, Minn., unter Affifteng 
PP. Theodore Srensfe, KR. W. Nottmann, 5 D. Haal, & 
Haufer und W. E. Frangzmeier von P. M. W. Liege 
9. Zunt. : 

Stümpfig, ©. 2., Concordia, Waterloo, Koma, unter, Affisteng 
PP. Albert Mette, Oscar Mol, Mark Bergmann, © 
Brammer, Krederid Komwert und Walter D. Ötting von P. 
9. Gutefunjt am 2. uni. . 

Btefert, Wilfred 2., St. Lufe, Renffelaer, und Trinity, Goodla 
Snd., unter Affiiteng dev PP. Noy Stoll und Alfred Gerni 
P. &. X. Storm am 9. Juni. 


n Dzehrer 

Gingefüdhrt: ! 
Brodmann, Edward L., Immanuel, Bridgman, Mich., von P. I 
Stolp am 9. uni. \ 
Bufie, Walter E., Cross, St. Baul, Minn., von Präjes 9. 
Seiner am 26. Mai. r 
Merz, Edvard W., Immanuel, Linn, Kanf., von P. D. Kovac 
2. Suni. 3 
Schauland, Erneft ®., St. Lufe, Wood Lafe, Minn., von P. T 

Nehiwaldt am 2. Zuni. 
Mifiionsarbeiter 

Ubgeordnet: 


Gihring, Ralph, als Gefchäftsführer in der Auslandsmiffion 
St. Kohn, Sdaho Falls, Sdaho, unter Affifteng von P. W 
Schulze von Dr. DO. 9. Schmidt am 26. Mai. 4 
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Anzeigen und Befanntmachungen 


Goncordia-Eollege, St. Paul, Minn. 

Das Eoncordia-College in St. Baul, Minn., fündigt hiermit 
‚Beginn jeines neuen Schuljahrs am Montag, dem 8. September, 
8 Uhr morgens, an. Die Negijtrierung neuer College-Schüler 
et am Veittiwoch, dem 4. September, und die Orientierung und 
I derjelben am 5. und 6. September jtatt, die Regijtrierung 
‚Studenten der 2. College-Stlajje am Sonntag, dem 8. Septem- 
bon 1 bis 2:30 und 4:30 bis 6 Uhr nachmittagS. 

Die Negiftrierung für neue Studenten in der Hocichulabtei- 

famt Orientierung und Prüfung ift für Samötag, den 7. Sep- 
er, angejeßt. Der Eröffnungsgottesdienit für die College- und 

Ihulabteilung findet um 3 Uhr nachmittagg am 8. September 
‚er Gräbner-Memorial-Stapelle jtatt. 
| WB. U Böhler, Anitaltsprafes 


tinationen für zwei associate-Profefjuren am St. John’s College 
in Winneld, Kanf. 
| Für Engliih und Erziehung 
, Arthur %., Waufau, Wis.: St. Beter’3, Conover, N. E. 
nner, Otto 2., Winfield, Kanf.: Trinity, Elmore, Ohio; Good 
Shepherd, Hayward, Kalif.; St. Kohn’s, Hinsdale, SL; 
en, Pula, N.Y.; Holy Cross, Newton, N.C.; Trinity, 
infield. 

3, Alvin E., Melllen, Ter.: Smmanuel, Wdair, Soma. 
a Alton E., Denton, Ter.: Zion, Hopkins, Minn. 

anger, Walter 9., Selma, Ala.: Grace, Fort Lauderdale, Fla.; 
Jedeemer, Melbourne, la. 
Smehl, Ronald, Fort Wayne, Ind.: Bethlehem, Kort Wahne; 
Smmanuel, Kort Wayne; Nedeemer, Warjaiv, Ind. 
Br, Baul W., Weit Baterfon, N. %.: Bethlehem, St. Louis, 


0. 
Ei vdward E., Monroe, Mich.: Chrift the King, Wyandotte, 


Mich. 
e, Martin %., Grand Napids, Midh.: Mount Calvary, Brent- 
wood, Mo. 
fer, Benjamin, Seward, Nebr.: St. Baul’3, Haven, Stan!. 
n£el, Herbert, San rancisco, Calif.: Immanuel, ®resno, Calif. 
ent, Arthur M., St. Louis, Mo.: Smmanuel, Wichita, Sani. 
2 Sarıh N., Concordia, Mo.: Firjt, Bonca City, Ofla. 
abans, Erneft ©., Rort Wayne, Ind.: Nedeemer, South Bend, 
nd.; St. Kohn’, Mayville, Wis. 
Für Deutich 
3, Hans %., Altamont, IU.: Trinity, Alma, Mo.; St. Beter’s, 
&t. Beter, SIL. 
Bett, Walter H., St. Paul, Minn.: Firft, Bonca City, Ofla. 
ful, Sohn, Dafland, Calif.: St. Baul’3, Haven, Stanf. 
er, Everette, Winfield, Kanf.: Trinity, Elmore, Ohio; Trinity, 
Winfield, Kani. 
‚ Albert R., Edmonton, Alta., Can.: Immanuel, Widita, San’. 
‚ Eugene, Hopkins, Minn.: Zion, Hopkins, Minn. 
e, Gerhard M., Weit Springfield, Mafi.: Grace, Weit Spring- 
field, Mafi. 
Weitere Vorfchläge oder Üußerungen in bezug auf die Kähigfeit 
Kandidaten oder begründete Einwände gegen diejelben müfjen 
en drei Wochen nach dem Erjcheinen diefer Anzeige in Die 
de de3 Unterzeichneten gelangen. 
| Rev. LEo J. FENSKE, Secretary 
| Board of Control 
| 707 W.Evans, Pueblo 2, Colo. 


| # Berufe angenommen 

Dr. Thomas Eoates von Portland, Dreg., hat den Beruf zum 
feier in der Abteilung für Religion am Concordia Senior 
ege in Fort Wayne, Ind., angenommen. 
-P. Sohn E. Meyer von Buffalo, N.Y., hat den Beruf zum 
jate-Profefjor in der Abteilung für flafjiihe Sprachen, mit 
ennung al3 Etudentenberater, am Concordia Senior College 
ort Wahne, Ind., angenommen. 

EG. Aulid, Sefretär der Aufjichtsbehörde 


Wahlreiultat 
Die Aufjichtsbehörde des Concordia-Zehrerfeminars in River 
‚ IU., verfammelte fich am 14. Juni und erwählte Dr. Arvin 
n don River Korejt zum associate-Profejjor für Naturiviffen- 
ten, und Herrn Milton Marten von Balparaifo, nd., zum 
iate-PBrofeffor für Erziehung. _ 
M. 2. Köhnefe, Anitaltspräjes 


EHE Beränderte Adreijen 


Bente, Prof. Paul F., 3 East Dr., Indiana Tech. Campus, 
Fort Wayne, Ind. 
Bertram, Prof. Martin H., 1 East Dr., Indiana Tech. Campus, 
Fort Wayne, Ind. 
Bergt, Alfred, em., 542 Eldora Lane, Lincoln 5, Nebr. 
Conrs, E. W., c.r. m., 2621 N.E. 'Lillamook, Portland 12, Oreg. 
Detiner, Dr. Don, Univ. Pastor, 2425 Coilege Ave., 
Berkeley 4, Calif. 
Home: 2918 roıest Ave., Berkeley 5, Calif. 
Eifert, Clarence C., 861 bowcock Rd., Richmond, 
Vancouver, B.C., Can. 
Fehl, George H., 812 Fourth Ave., S., Clinton, Iowa 
Frank, Waimar W., 5335 E.30th St., Tuisa 14, Okla. 
Haefker, Waıitner A., R.R., Granite, Okla. 
Harms, Chaplain Ernard H., c/o Division Chaplain, 
3d Intantry Division, Fort Benning, Ga. 
Hedemann, Lester E., 1906 16th, Galena Park, Tex. 
Heinitz, Kenneth, 1122 Harvey, Oak Park, ill. 
Heuer, Chaplain (Col.) Herman H., Hg. btn U.S. Army, 
Presicio, San Francisco, Calif. 
Klages, Cecıl A., 1015 Franklin, Grand Haven, Mich. 
Klınkermann, Oscar J., 250 Bellewood Dr., Englewood, Colo. 
Lange, William H., 221 S. Lucas Ave., Apt.3, 
Los Angeles 26, Calıf. 
Lochner, kugene T., 14043 S. Memorial Dr., Appleton, Wis. 
Mennen, Chaplaın (Major) George E., 7240th Supply 
Squadron, APO 85, New York, N.Y. 
Mueller, Charles S., 11802 Granaview Ave., 
Silver Spring, Md. 
Reith, Kuaoıpn ı., 46 Hardwick Rd., Bristol, Conn. 
Rotne, F. Otto, em., 721 Maın, Iowa Falls, Iowa 
Ruehrdanz, Walter E., 5620 Canfield, Chicago 31, Il. 
Runge, Edgar G., 814 Fugate, Charlotte 5, N.C. 
Ruschke, Palmer, 662 Hoiland Dr., Statesville, N.C. 
Spannaus, Ruben E., Addison, Il. 
Unhlig, N. Paul, em., Fleasant Plains, Il. 
Wagner, Gerhardt A., 1314 E.36th St., Baltimore 18, Md. 


Lehrer: 


Eggerding, Roland F., 1100 S.$th Ave., Maywood, Ill. 
Harman, Ronald V., 1316 E. Lenox, Springfield, Il. 
Heidemann, Louis C., 851 Luther Lane, Chicago Heights, Il. 
Hentscher, Robert, 2023 Churchill Rd., Fort Smith, Ark. 
Hink, Paul H., 8107 S. Paulina, Chicago 20, Il. 
Hınrichs, Vance, 1429 Ninth, Greeley, Colo. 
Kaste, Ronald E., Port Hope, Mich. 
Meyer, Gerhardt V., 1038 N. Third, Ponca City, Okla. 
Meyer, Theo. H., 1312 E.Fairchild, Danville, Il. 
Neubauer, Gerhard, 1819 S. California, Chicago 8, Il. 
Niermann, Harold E., 119 Sun Valley Dr., R.2, 
Jefferson City, Mo. 
Niermeier, Henry C., 809 E.38th, Austin, Tex. 
Petersen, Roy, 2723 N.63d, Omaha 4, Nebr. 
Rommelmann, Henry C., 2228 Mayflower Ave., 
Sheboygan, Wis. 


Der „Lutheraner” eriheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subflrip- 
tionspreis bon $1.75. Im vboraus zahlbar. 
Jedaftionzfomitee 


3.7. Müller 2,8. Sig W. €. Buszin Alfred von Rohr Sauer B.F. König 
D.€E. Sohn, Redalteur 


Briefe, melde Geihäftlihes (Beitelungen, Abbeitellungen, Gelder, AdreB- 
veränderungen der Leier uf.) enthalten, find unter der Adreile: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an daS Ber- 
Iagsbau3 zu jenden. 

Briefe, welhe Adrebberänderungen der Baltoren und Lehrer, Berichte über 
Drdinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Hird- und Schulmweihen 
und Qubiläen enthelten, find unter der Wdreile: Statistical Bureau, Lutheran 
en 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden. 

Briefe, melde Mitteilungen für da3 Blatt (Artifel, Belanntmadungen uf.) 
enthalten, find unter der Wdreife: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Kedaltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de3 Blattes finden zu Tönnen, 
müffen alle fürzeren Anzeigen Ipäteltens am PDienstagmorgen bor dem Dienz- 
tag, beifen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Kedaltion fein. 


PRINTED IN U.5.A. 


{231} 


VE 


MUSIC to make your wedding 


, outstanding 
Vocal Music 


WEDDING BLESSINGS — Edited by Paul Bunjes 
High Voice Edition, No. 97-9238 
Low Voice Edition, No. 97-9240 32.00 each 
Ten sacred solos and a duet for church weddings. 
“It would not be difficult to persuade the bride and 
her mother that this is the type of music fo make her 
wedding stand out from the others.” 
— Dr. Roland Diggle 
in The American Organist 


O FATHER, ALL CREATING — Fetler (Med.) No. 97-9325 3 .60 


Br Al ya 2 
JESUS, SHEPHERD, BE THOU NEAR ME a EN EsJEsjEs] 
re HABE KR, 
Low, No. 97-9336 83 .75 each RS] Yon 
LOVE IS OF GOD — Baumgartner (Med. High) No. 97-9327 $:75 BL 
WEDDING SONG — Polack (Med.) No. 97-9229 3 .50 SIR IR 
WEDDING SONG — Schütz (High) No. 97-9253 $.28 EgJEsjEs] 
WEDDING SONG — Schütz (Low) No. 97-9251 3.75 Ss] Es] Es) 


Organ Music 


WEDDING MUSIC, PART I, NO. 97-1369 $2.50 
WEDDING MUSIC, PART IH, NO. 97-1370 $2.50 


“Should be on the ‘recommended’ list of every church in the land.” 
— Dr. Roland Diggle 


in The American Organist 

“This is the finest set of publications of wedding music that I have seen.” 
— D. DeWitt Wasson 

in Choral and Organ Guide 


TWO TRUMPET TUNES — Purcell SINFONIA FROM THE “WEDDING 
No. 97-4395 31.00 CANTATA” — Bach-Porter, No. 97-3101 


PROCESSIONAL ON “ALL GLORY, LAUD, RHOSEMEDRE (“Lovely”) — Vaughan 
AND HONOR” — Bender, No. 97-1396 31.00 Williams, No. 97-3845 


JESU, JOY OF MAN’S DESIRING — 
Bach-Grace, No. 97-3076 31.40 


Write for complete listing of wedding music 


TO ORDER, simply circle the above music titles, fill in your name and’ address below. 
Then tear off the entire page, attach your remittance, and send to Concordia Publishing 


House, St. Louis 18, Mo. 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
3558 S. Jefferson Ave. 
St. Louis 18, Missouri 
Please send the items circled above. 
I enclose $_ 


Name 
Address 
City Zone State 


Mar 


VS 


A 


8.75 


31.50 


